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Previsions ionospheriques

Be-
der

— Bioeiektrische Deckenelektroden, bei denen der
leuchtungskorper weggelassen ist Beide werden in

Mitte des Zimmers an der Decke montiert (Fig 3)

- Bio-Zimmerionisator, eine praktische, tragbare Ausfuhrung

zum Aufstellen auf ein kleines Tischchen, auf den
Schreibtisch, Nachttisch oder Arbeitsplatz, Gewicht nur
ca 3 kg Es ist mit einer aufschraubbaren, ausziehbaren
Teleskopantenne ausgerüstet Es kann hieran auch noch
eine Klimaleuchte in einem Nebenraum angeschlossen
werden (Fig 4) Speziell dieses kleine, handliche und
preisgünstige Gerat bietet jetzt vielen wetterempfindlichen
Menschen und all denen, die in Betonbauten zu leben

gezwungen sind, neue Aussichten auf bessere Gesundheit
ohne Pillen und Spritzen

Die Bioklimagerate haben ihre Leistungsfähigkeit bereits in
vielen praktischen Bewahrungen unter Beweis gestellt, so in
Wohn-, Schlaf- und Arbeitsraumen, in Schulen, Kinos,
Arztpraxen und -Wartezimmern, Spitalern und Operationssälen

(auch in Feldlazaretten vorteilhaft, da sie hier fur eine
reine und mikrobenarme Luft sorgen) Auch in Büros, Flotels
und Fabrikraumen sind sie schon mit Erfolg eingesetzt worden

Sie trugen hier zur Hebung der Arbeitsintensität bei
Durch das elektrische Gleichfeld im Raum wird, ebenso wie
in der Natur, nicht nur das gesamte Kreislaufgeschehen im
menschlichen Korper angeregt, sondern auch schädliche
Wechselfeldeinflusse weitgehend kompensiert und die
Radioemanation aus der Luft entfernt, die lonendichte
reduziert, die Virulenz der Mikroben erheblich herabgesetzt
und die uns umgebende Luft von pathogenen und nicht
pathogenen Keimen (— Bakterien, Pilze, Viren und Sporen)
gereinigt16. Roland Hubner

" Die Dichte der Mikroorganismen ist über und in Berglagen fast Null
in Großstädten und in geschlossenen Räumen 5000—10 000 Keime/m3,
wahrend in Kinos und Betonhochhausern bis zu zwei Millionen
gemessen wurden Exakte Messungen in einem Arbeitsraum ergaben
beispielsweise eine Senkung der Bakterien (Keimzahl) auf 1/s etwa
1 Minute nach dem Einschalten eines bioelektrischen Gerätes Siehe
auch «Strahlende Gesundheit durch Bioelektrizitat», von Hella Emrich
Drei-Eichen-Verlag, H Kissener D-8000 München-Pasing, und «Wein-
heimer Forschungskreis fur Kybernetische Korrelationen der Luft-
hygiene und Elektro-Bioklimatologie» unter Prof Dr med W Brauss,
Universität Heidelberg

Wir suchen auf dem Platz Zurich tüchtigen

Elektromonteur
In kleinerem, jungem Team bieten
wir interessante Tätigkeit 30

Vorwiegend Kundenarbeit

Zeitgemasse Entlohnung, 5-Tage-Woche
Zimmer kann besorgt werden

Fur eine personliche Besprechung
rufen Sie uns bitte an

Rolf Küster, Elektroanlagen, 8004 Zürich
Stauffacherstrasse 177, Tel 051/39 90 90
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Indications pour l'emploi des previsions ionospheriques

1 Les previsions ionospheriques ci-dessus ont ete etablies,
ä l'aide d'un ordinateur electromque, en se fondant sur
des donnees numeriques fournies par l'«lnstitute for
Telecommunications Sciences and Aeronomy (Central
Radio Propagation Laboratory)».

2 Au lieu d'une dispersion de 30 % et de 90 %, on n'indique
plus que les valeurs medianes (50 %); en outre, la nomenclature

est celle du CCIR

3 Les definitions suivantes sont valables

R prevision de l'indice caracteristique de I'activite
solaire (nombre de Zurich).

MUF («Maximum Usable Frequency») valeur mediane
de la MUF standard selon CCIR (limite superieure
de la bände des frequences utilisables).

FOT («Frequence Optimum de Travail») 85 % de la va¬

leur mediane de la MUF standard; correspond ä

la valeur de la MUF, atteinte ou depassee le 90 %
du temps en I'espace d'un mois

LUF («Lowest Useful Frequency») valeur mediane de
la frequence utilisable In plus basse, pour une

puissance effectivement rayonnee de 100 W et un

niveau de champ ä la reception correspondant ä

10 dB par rapport ä 1 pV/rn (limite inferieure de la

bände des frequences utilisables)

Les previsions sont calculees pour un trajet de 150 km

ayant Berne en son point milieu. Elles sont suffisam-
ment exactes pour toute liaison ä onde lonospherique
entre deux points situes en Suisse

4 Le choix de la frequence de travail portera sur une
valeur situee entre FOT et LUF
Des frequences voisines de la FOT assurent les niveaux
de champ a la reception les plus elevees
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